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1. Wenn es nicht so traurig ware

Dennis Horn schrieb am 5. April auf Twitter: ,Am besten finde ich die Unternehmen, die ihre
Mitarbeiter:innen jetzt wieder einbestellen, damit sie ihre Zoom-Calls vom Biiro aus erledigen.”
Und die Antwort darauf hatte besser nicht sein kénnen: , Nicht verallgemeinern bitte. Viele nutzen
auch Teams!”

Die Realitdt scheint allerdings weniger zum Lachen: Obwohl sich die Mehrheit der Beschaftigten die
Arbeit von zuhause aus wiinscht, erwarten die Chefs mit dem Ende der jiingsten Corona-Welle
Arbeitnehmer:innen zunehmend zuriick im Bilro. Wie drastisch sie sich damit allerdings von den
Erwartungen der Mitarbeiter:innen entfernen, belegt die weltweite Arbeitsmarktstudie ,Hopes and
Fears 2022 von PwC, fir die weltweit 52.000 Menschen aus 44 Landern befragt worden waren.

Was also wollen demnach die in Deutschland Interviewten? 35 Prozent wollen vollstandig aus dem
Homeoffice heraus arbeiten, 23 Prozent hauptsachlich und 28 Prozent zur Halfte. Das sind satte 85
Prozent, die irgendwie mobil arbeiten mdchten.

Unternehmen, zumal Medienunternehmen, waren also gut beraten, darauf ein Auge zu haben.
Denn FFM steht nicht nur fur ,Frankfurt/Main“, sondern auch fur , Fetter Fachkrafte-Mangel”. Bye
bye Babyboomer, welcome Generation Z!

Das Randstad Arbeitsbarometer hatte letztere nach ihren Prioritaten in der Arbeitswelt und bei der
Arbeitgeberwahl gefragt. Dass die Loyalitdt zum Arbeitgeber auf einem Tiefpunkt ist, hat sich ja
mittlerweile auch bis in die Chefetagen herumgesprochen. Doch noch eine Zahl ist spannend: Rund
40 Prozent der 18- bis 24-Jahrigen wirden eine neue Stelle ablehnen, wenn keine Flexibilitat bzgl.
des Arbeitsortes gewahrleistet ist.



https://www.djv-thueringen.de/startseite/aktuell/neuigkeiten/newsletter/tdgsjez635dhf8
https://www.pwc.de/de/pressemitteilungen/2022/hopes-and-fears-2022-drei-von-zehn-beschaeftigten-weltweit-fuerchten-durch-technologie-ersetzt-zu-werden.html
https://www.pwc.de/de/pressemitteilungen/2022/hopes-and-fears-2022-drei-von-zehn-beschaeftigten-weltweit-fuerchten-durch-technologie-ersetzt-zu-werden.html
https://www.randstad.de/ueber-randstad/presse/personalmanagement/loyalitaet-arbeitnehmer-tiefpunkt/

Merke also: Flexibilitat bei der Arbeitszeit und mobiles Arbeiten kann ausschlaggebend fir die
Gewinnung von Arbeitskraften sein!
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2. Sharing is caring! (von Mariana Friedrich)

Moglicherweise ist diese Nachricht fir einige nicht mehr so neu: Unser Geschaftsfiihrer Sebastian
Scholz ist seit dem 1. Juni 2022 auch in der Geschéaftsfuhrung des DJV Berlin/JVBB verantwortlich.
Kinftig liegen seine Aufgabengebiete also nicht mehr nur in Thiringen, sondern auch in Berlin und
Brandenburg.

Das ist unzweifelhaft eine Herausforderung. Einerseits fiir Sebastian Scholz und seine Familie,
andererseits aber natdrlich auch fiir die Vorstande und Mitglieder in beiden Verbanden. Wir haben
als Thiiringer Vorstand lange und offen mit ihm dartiber gesprochen, denn klar ist, dass es nun noch
mehr auf ehrenamtliche Arbeit ankommt, damit dieser Spagat zwischen zwei Verbanden gemeistert
werden kann. Wir Thiiringer haben allerdings keine Zweifel daran, dass dieses Experiment gelingt —
und unsere Kolleginnen und Kollegen in Berlin ebenso wenig.

Klar ist: Am Service fiir die Mitglieder wird sich absolut nichts andern. Der DJV Thiiringen ist iber
die bekannten Kandle jederzeit erreichbar — und sollte mal ausnahmsweise niemand ans Telefon
gehen konnen, erfolgt in jedem Fall ein prompter Rickruf.

\ ) - F
Geschaftsfuhrer Sebastian Scholz (Foto: Dr. Bernd Seydel)
(nach oben)


https://twitter.com/M3phista/status/1511437185165180933?s=20&t=iBPkSVUsdEbGZs1DghiWGw

3. 32 Jahre Bratwurstbratgerit...oder so...

Am vergangenen Freitag war es nicht nur sehr warm, sondern auch sehr lecker: Wir hatten zur
Bratwurst (was auch sonst soll man bei Hitze essen?!) und Radler geladen — und zum zwanglosen
Austausch darliber, wie es um die Zukunft des lokalen Journalismus bestellt ist.

Selbstkritisch muss man konstatieren: Bei beiden Vorhaben besteht durchaus Optimierungsbedarf.
Dieser manifestierte sich erstens in einer umfangreichen Pizzabestellung sowie der Erkenntnis, dass
nicht alles, wo ,Grill“ draufsteht, auch ein solcher ist. Zweitens scheint der Termin (trotz
Vorabsprachen) bei der und dem ein oder anderen unilberbriickbare Schwierigkeiten verursacht zu
haben.

In beiden Fallen miissen wir besser werden. Was wir allerdings recht gut hinbekommen haben, ist,
auf unseren Geburtstag anzustolRen. Auf den 32sten, um genau zu sein. Denn am 15. Juni 1990
wurde unser Landesverband von einigen Dutzend Journalistinnen und Journalisten aus der Taufe
gehoben. Und weil wir im Blirgerhaus in Erfurt-Gispersleben zu Gast waren und das, wie im Bild zu
sehen, also einer idyllischen Gartenparty glich, gab es den Geburtstagssekt aus umweltfreundlichen
Pappbechern.

L 2 S A
Birgerhaus in Gispersleben

nach oben)

4. Du bist, was du isst...und dann schreibst du dariiber!

»Erndhrungsjournalismus” kdnnte man missverstehen als Journalismus, von dem man und vielleicht
sogar auch noch die Familie leben kann. Dass dies vor allem fiir viele freie Kolleginnen und Kollegen
immer schwieriger wird ist ein offenes Geheimnis —ausnahmsweise geht es folgend aber um etwas
anderes:

Denn Erndhrung und Gesundheit nehmen einen immer grolReren Stellenwert in der
Berichterstattung ein. Und angesichts der Vielzahl von Studien und Experten ist es gar nicht so leicht,
die Spreu vom Weizen zu trennen. Gemeinsam mit dem Kompetenzcluster fir Erndhrung und
kardiovaskulare Gesundheit (nutriCARD) veranstaltet der DJV Sachsen daher einen Workshop zum
Thema ,Erndhrungsjournalismus”.

Wann: am 22. Juni 2022 von 10 bis 16:30 Uhr

Wo: in der 27. Etage des Panorama-Tower, Augustusplatz 9, 04109 Leipzig


https://www.nutricard.de/?utm_campaign=DJV%20Update&utm_medium=email&utm_source=Revue%20newsletter

Anmeldungen HIER — ebenso wie Rickfragen!

. CARD

Link zu nutricard.de

(nach oben)

5. Investigative Recherche par excellence

Uberhéhte Gehilter, teure Dienstwagen, Scheinanstellungen, Betrugssummen in Millionenhéhe bei
einer gemeinnutzigen Organisation — konnte durchaus ein Stoff flr eine spannende Tatort-Folge
sein. Leider ist es hessische Realitat.

Die Journalistin Birgit Emnet hatte 2019 fir den Wiesbadener Kurier den Skandal bei den AWO-
Ortsverbanden Wiesbaden und Frankfurt aufgedeckt. Die massiven Einschiichterungsversuche
wahrend der Recherche hielten Emnet und ihre Kolleginnen und Kollegen nicht davon ab, die
Missstande zu veroffentlichen. Die behordlichen Ermittlungen dauern bis heute an, teils tun sich
dadurch weitere Abgriinde auf. Fir seine herausragende Arbeit erhielt das Redaktionsteam im
vergangenen Jahr den Wachterpreis der deutschen Tagespresse.

In einem Werkstattgesprach mochte Birgit Emnet Einblicke in ihre Recherche geben.
Wann: Donnerstag, 7. Juli 2022 von 19:00 bis ca. 21:00 Uhr
Wo: ParkHotel Kolpinghaus, Raum Kolpingstube, GoethestraRe 13 in Fulda

Einzelheiten und Anmeldung bitte HIER.

Link zum ParkHotel Fulda
(nach oben)


mailto:service@djv-sachsen.de?subject=Workshop%20%22Ernährungsjournalismus%22
https://www.djv-hessen.de/vor-ort/osthessen/2022/5/23/einblicke-in-die-investigative-recherche-des-awo-skandals-werkstattgespraech-mit-birgit-emnet
https://www.nutricard.de/
https://www.parkhotel-fulda.de/de

6. real life ,LaberLagerFeuer feat. Social & Media“

Irgendwann gehen einem, trotz eines schier unerschopflichen Vorrats an schlechten und teils noch
schlechteren Wortspielen, die Ideen aus, einen Zoom-Call zu bewerben.

Da kommt es wie gerufen, dass wir heute erneut zum Stammtisch einladen, und zwar am
Donnerstag, 7. Juli, ab 19 Uhr...LIVE & IN FARBE!!!

Keine Meeting-ID, Passwort sowieso nicht - aber eine Adresse: Wir sind ab 19 Uhr im Erfurter
Zughafen , und dort am STATTSTRAND.

Wir freuen uns auf euch!

P.S. Wenn das Netz gut ist, machen wir den Zoom-Raum per Handy auf. Also fir alle, die nicht
vorbeikommen konnen: Die Meeting-ID lautet 872 5901 8052, ein Passwort ist nicht nétig. Und den
Direktlink gibt’s wie gewohnt HIER.

Kontinuitat...so wichtig...

Link zum Zoom-Raum , LLFfSM“ (07.07.22 — 19 Uhr)
(nach oben)


https://www.google.com/maps/place/StattStrand+Biergarten/@50.9748678,11.0496744,15z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x43279c77cf9801f5!8m2!3d50.9748678!4d11.0496744
https://us06web.zoom.us/j/87259018052
https://us06web.zoom.us/j/87259018052

